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Jahrzehntelang widmete sich Jean-Henri Fabre der
Beobachtung und Beschreibung der Insekten in ihrem
Lebensraum. Dabei gelingen ihm literarische Gattungs-
biographien, die zu den schönsten und einfühlsamsten
aber auch genauesten Tierbeobachtungen zählen, die je
geschrieben wurden.

Mit seinen Erinnerungen schuf er ein unvergleichliches,
unerschöpfliches literarisches Monument, das ihm bei-
nahe den Literaturnobelpreis einbrachte und mit dem es
ihm gelingt, dem Leser die Poesie des Lebens und der
Natur zu offenbaren. »Ich glaube nicht an Gott, ich sehe
ihn«, versicherte er im hohen Alter. Sein nie endendes
Staunen vor den Wundern der Natur und ihrer Schön-
heit fasste er in Worte und wurde damit für Generatio-
nen von Schriftstellern, von Victor Hugo, Proust und
Gide über die Surrealisten bis hin zu Ernst Jünger zum
Vorbild und zur Inspirationsquelle.

Die auf zehn Bände angelegte und erstmals vollständig
von Friedrich Koch ins Deutsche übersetzte Gesamt-
ausgabe der »Souvenirs Entomologiques«, wird 2015, zu
Fabres 100. Todestag, abgeschlossen sein. Christian
Thanhäusers Illustrationen veranschaulichen kongenial
Fabres Beobachtungen.
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Jean-Henri Fabre, geboren 1823 in Saint-Léon du Lévézou,
Entomologe und Autor, widmete sich ab 1870 der Beobachtung
von Insekten und schrieb an seinem Werk, den »Souvenirs En-
tomologiques«, deren erster Band 1879 erschien. Fabre, dessen
Werk in viele Sprachen übersetzt ist, gilt als Wegbereiter der
Verhaltensforschung und starb 1915 in Sérignan-du-Comtant,
Vaucluse.

Christian Thanhäuser, geboren 1956 in Linz, aufgewachsen im
Schiffsmeisterhaus zu Ottensheim, lebt als Künstler und Verleger
bei Linz.

Friedrich Koch, geboren 1933, pensionierter Landpfarrer in
Dinkelsbühl und Entomologe, übersetzt Jean-Henri Fabre seit
2002.


